
UPDATE: PARITÄTISCHER ZU CORONA-
SCHUTZSCHIRM

22. März 2020

(Berlin) Der Paritätische Wohlfahrtsverband zeigt sich erleichtert, dass nach jüngsten Informationen
soziale Dienste offenbar nun doch bei dem Corona-Schutzschirm, der am Montag im
Bundeskabinett beraten wird, mit berücksichtigt werden.

„Wir sind erleichtert, dass eine Lösung offenbar auf gutem Weg ist und auch die Frage nach einem
krisenbedingten Schutzschirm für soziale Dienste nun im Kabinett behandelt wird. Wir hoffen und
setzen jetzt auf eine vernünftige und pragmatische Lösung, um soziale Dienste vor krisenbedingten
Insolvenzen zu schützen“, so Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des Paritätischen
Gesamtverbands.

Der Paritätische und die anderen Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege haben in den
vergangenen Tagen eindringlich vor einer Auflösung sozialer Infrastruktur gewarnt, sollten soziale
Dienste bei dem Corona-Schutzschirm außen vorgelassen werden.

„Es geht hier um soziale Dienste von der Altenhilfe bis zur Kita, um Bildungs-, Beratungs- und
Hilfsangebote für benachteiligte Menschen und Menschen in existenziellen Notlagen. Und es geht
letztlich auch um das Fortbestehen unseres Sozialstaats und einer sozialen solidarischen
Bürgergesellschaft auch über die Krise hinaus“, so Schneider. Ohne sofortige, umfassende und
konsequente staatliche Hilfszusagen drohe eine Insolvenzwelle sozialer Einrichtungen innerhalb
kürzester Zeit. „Soziale Dienste aller Art müssen zwingend mit unter den Rettungsschirm, den diese
Bundesregierung gerade für Milliarden Euro spannt“, so Schneider.
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